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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald, baldrianreicher Schaumkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Zu einem großflächig entwässerten Waldgebiet innerhalb der flach vermoorten Grundmoräne gehört auf feuchtem - sehr feuchtem, teils 
quelligem Antorf dieser Erlen-Eschen-Feuchtwald. Die üppige Bodenvegetation wird durch Sumpfsegge, Rasenschmiele und Arten der 
frischen kräftigen - reichen Laubwälder wie Bingelkraut, Waldmeister, Giersch und Hexenkraut geprägt. Die Esche verjüngt sich 
bereichsweise stark und bildet eine lockere Strauchschicht, oft zusammen mit Auentraubenkirsche. 
Zahlreiche Gräben queren von Ost nach West den leicht nach West geneigten Standort. Sie fließen in einen am Westrand angrenzenden 
begradigten Bachlauf ab, der den Warlower See im Norden speist. Der kartierte Waldstandort gehört zum direkten quelligen Einzugsgebiet 
des Baches und konnte bisher trotz der vielen Gräben aufgrund der hohen Wassersättigung und Wasserzügigkeit nicht vollständig 
entwässert werden. Abschnittsweise ist der Standort kuppenförmig aufgewölbt, hier finden sich auf den vererdeten Quelltorfen insbesondere 
typische Quellzeiger wie Bitteres Schaumkraut und Großer Baldrian und die Esche tritt mit ihrem Anteil sowohl in der Baum- als auch in der 
Strauchschicht zurück. Außer an Fließgewässer, dessen ostseitiger Gehölzsaum mit zum Biotop gehört, grenzt der Feuchtwald-
Quellwaldkomplex an entwässerten Laubwald.



g

g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Circaea lutetiana
Fraxinus excelsior Galium aparine Impatiens noli-tangere Mercurialis perennis
Mnium hornum Poa trivialis Valeriana officinalis

Athyrium filix-femina Berula erecta Caltha palustris Carex paniculata
Chrysosplenium alternifolium Dactylis polygama Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Galium odoratum Galium palustre Glecoma hederacea Humulus lupulus
Mnium affine Padus avium Paris quadrifolia Phragmites australis
Quercus robur Rubus idaeus Sorbus aucuparia Urtica dioica


